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Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 C r n Jn i

g von H. Kirchnerm u r r O Unirverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

Der GeneralMajor à la Suite Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Rußland, von Kruſenſtern, iſt von Kopenhagen hier
angekommen. Se. Durchlaucht der Landgraf Wilhelm
zu Heſſen iſt nach Deſſau von hier abgereiſt.

Merſeburg, d. 2. März. Auf die betreffenden weiteren
Anträge iſt mittelſt Reſkripts des Miniſters des Jnnern vom
28. December v. J., die Anwendung der unterm 14. Juni und
26. Auguſt v. J. fur die Stadt Merſeburg, den Saalkfreis, den
Bitterfelder, Naumburger, Zeitzer, Wittenberger, Torgauer,
Sangerhäuſer und Delitzſcher Kreis erlaſſenen urſprunglich
fur die Rheinprovinz ergangenen, Verordnung vom 24. De
cember 1841 wegen des Einfangens und Haltens der Nachti-
gallen auch fur die Kreiſe Merſeburg und Querfurt, ſowie fur
die Stadt Halle, deren Weichbild und Flur genehmigt worden,
was die hieſige königl. Regierung in dem heute ausgegebenen
Amtsblatte bekannt macht.

Stuttgart, d. 2. März. Se. Maj. der König wurde
nach vorausgegangenem mehrwochigen Schnupfen vor einigen
Tagen von einem Katarrhfieber befallen, welches Se. Majeſtät
nöthigt, das Bett zu huüten.

Wien, d. 26. Febr. Es darf nun als eine beſtimmte Sa-
che betrachtet werden, daß der Staatsminiſter Graf von Munch-

Bellinghauſen in dieſem Herbſte ſeinen Poſten in Frankfurt ver
läßt und fur immer hierher zuruckkehrt. Der Nachfolger deſ-
ſelben iſt noch nicht bekannt, doch naynte man ſchon vor Jahren
den Hofrath Baron Werner, der mit großem Talente die wohl
wollendſte Geſinnung vereinigt. Graf von MünchBelling-
hauſen wird vorzugsweiſe dem Reſſort der deutſchen Angelegen-
heiten vorſtehen. Man widmet denſelben hier große Aufmerk-

v

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 60. Halle, Montag den II. März 1844.Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland. ſamkeit, denn man kann nicht leugnen, daß ſich ein Umſchwung
int.e Berlin, d. 8. März. Se. Maj. der König haben geruht: der Zuſtande. nach nd nach Bahn brechen zu wollen ſchein

Dem Kuüraſſier Faſt vom 5ten Kuüraſſier- Regiment die Ret-

tungsmedaille mit dem Bande zu verleihen. Rußland und Polen.
(Von der türkiſchen Grenze, d. 21. Febr.) Be

richten vom ſchwarzen Meere zufolge befand ſich die ganze ruſ
ſiſche Kuſte, vorzuglich die Häfen von Sebaſtopol und Odeſſa,
in der größten Thatigkeit. Die Truppenſendungen nach den
kaukaſiſchen Ländern vermehren ſich mit dem Eintritt der beſſe-
ren Jahreszeit. Es wird der diesjährige Feldzug gegen die
kaukaſiſchen Gebirgsvoölker durch die Ausdehnung der Opera-
tionslinie und durch die Anwendung aller Rußland im Süden
zu Gebot ſtehenden Kriegsmittel der bedeutendſte werden der
noch ſtattgefunden. Der Kaiſer, heißt es, will verſuchen, ob
nicht den Neckereien eines kleinen Detailkrieges ein Ende zu
machen und mit einem Schlag die Unterwerfung des kaukaſi-
ſchen Gebirges zu bewerkſtelligen ſei. Se. Maj. ſelbſt wird dem
Vernehmen nach die Operationen leiten (7) und im Hauptquar-
tier alle militäriſchen Notabilitäten, die den Gebirgskrieg aus
eigener Erfahrung kennen um ſich verſammeln. Man nennt
darunter auch den bekannten General Yermoloff, der ſich des
unbedingten Vertrauens des Kaiſers wieder erfreuen ſoll. Die
Angriffe werden wieder konzentriſch vom Kuban, vom ſchwar-
zen Meere und Dagheſtan aus, ſowie von der Sudſeite oder
Transkaukaſien her unternommen werden und man zweifelt
von Seiten der Ruſſen nicht, daß ein vollſtändiger Erfolg die
Unternehmung kroönen werde, Ueber den Zeitpunkt der Eroff
nung des Feldzugs iſt noch nichts bekannt; jedenfalls ſcheint
es, daß man die Ankunft des Kaiſers am Kuban abwarten
werde, was, beilaäufig geſagt, die Geruchte von der vorgeblich
beabſichtigten Reiſe Sr. Majeſtat nach Deutſchland zu entkräf-
ten ſcheint. Auch die Kaukaſier ſollen ſich zum Kampfe ruſten,
namentlich erfährt man aus Konſtantinopel daß zahlreiche
Agenten aus Tſcherkeſſien daſelbſt anweſend ſind, um ihren
Brudern die nöthige Kriegsmunition zu verſchaffen. (A. A. Z.)



Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 27. Febr. Bulletin. Den 27.: „Se.

Majeſtät haben während der verfloſſenen Nacht zwar einige
Ruhe gehabt, jedoch ohne ſich dadurch geſtärkt zu fuhlen. Der
Zuſtand iſt im Uebrigen unveraändert, nur daß auch die Haut
auf der äußern Seite des Beines dunkel geworden.
Leider iſt auch der Erbprinz Karl Herzog von Schonen, aälte
ſter Sohn des Kronprinzen, geb. 1826, von einem rheuma-
tiſch katarrhaliſchen Fieber befallen, und es werden ſeit Sonn
abend von dem Leibarzte des Kronprinzen, Dr. Thelning, Bul
letins ausgegeben. Jnzwiſchen ſcheint ſich in dem Befinden
des Prinzen einige Beſſerung zu zeigen. Er hatte ſich beim
Schlittſchuhlaufen erkältet. Se. Majeſtät hat die Regie-
rungsvollmacht fur den Kronprinzen bis zum 1. Mai verlangert.

Frankreich. 2Paris, d. 4. März. Es hat ſich heute an der Börſe das
Gerucht verbreitet, die „fletrirten“ Legitimiſten, welche auf
ihre Sitze in der Kammer verzichtet haben, ſeien alle wieder
gewählt worden. (Berryer ſoll zu Marſeille 80 Stimmen
Mehrheit erlangt haben.) Darauf hin iſt die Rentenotirung
etwas gewichen. Man unterhält ſich auch viel von einer Mi-
litärverſchwoörung, die dem National zufolge von der Regie-
rung ſoll entdeckt worden ſein es hieß, viele Verhaftungen
hätten ſtattgefunden und die Truppen ſeien konſignirt.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer uüber-
brachte der Miniſter des Jnnern, Graf Duchatel, den Geſetz
vorſchlag zur Bewilligung eines Kredits von einer Million
Francs fur geheime Ausgaben im Jahr 1844. Der Miniſter
kündigte dabei an: das Kabinet gedenke aus dem Votum die-
ſes Geſetzes ein Votum der Nothwendigkeit und des Vertrauens
zu machen es werde die Diskuſſion darüber nicht ſuchen, aber
auch nicht vermeiden.

Das Gerucht von einer Militarkonſpiration ſcheint nicht
grundlos zu ſein; gewiß iſt, daß ſeit mehreren Tagen Arreſta-
tionen vorgenommen worden ſind, meiſt von Unteroffizieren
eines Regiments der Garniſon man will ſogar wiſſen, auch
ein Oberſt und ein Oberſtlieutenant ſeien kompromittirt.

Der Wallfiſchfänger Ajax iſt am 1. März in Havre einge
laufen er bringt um 6 Monate neuere Nachrichten von den
SandwichJnſein als die Elizabeth. Die franzöſiſchen Jnter-
eſſen lagen dort ganz darnieder. Der engliſche Viceadmkral
Thomas hatte zwar den König Kamehameha wieder eingeſetzt,
aber alle von Kapitän Paulett vorgenommenen Gewaltmaß-
regeln einſtweilen fortbeſtehen laſſen. So wurde der franzö
ſiſche Konſul Dudoit vor die engliſche Regierungs Kommiſſion
gefordert, und als er ſich weigerte, ihr ſeine Vollmachten vor-
zulegen, ließ dieſe anſchlagen, ſie erkenne keinen franzoöſiſchen
Konſul mehr an, und ließ ihm ſeine Papiere und ſein Haus
verſiegeln. Dieſer Zuſtand dauert nun fort, da Admiral Tho-
mas Älles auf Verantwortlichkeit ſeines Vorgangers ſo fort-
beſtehen ließ.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. März. Die Times veroffentlicht ein Do

kument uüber den erſten Angriff der franzöſiſchen Flotte auf
Otahaiti, welches unter den der franzöſiſchen Deputirtenkam-
mer vorgelegten Aktenſtuücken ſich nicht findet. Es iſt ein
Schreiben des britiſchen Kommodore Trup Ricolas an den
franzöſiſchen Admiral DupetitThouars vom 4. Juni v. J-,
als der Vertrag, welcher Frankreich das Protektorat uber-
trägt, zwar ſchon abgeſchloſſen, aber noch nicht ratifizirt und
von England anerkannt worden war. Der Kommodore erklärt
in derber ſeemänniſcher Weiſe das ganze Verfahren der Fran-
zoſen für völkerrechtswidrig, indem dieſelben unter Leitung
ihres Konſuls Moorenhout, eines von tiefem Haß gegen Eng

m
land beſeelten Mannes die Königin zur Einwilligung in den
Vertrag genöthigt und die Unterzeichnung der Proklamation
durch welche den Otaheitiern der Abſchluß des Vertrags ver
kuündet wurde, durch Androhung eines Bombardements und
durch perſönliche Drohungen zu einer Zeit, da die Königin
ſtuündlich ihre Niederkunft erwartete, erzwungen hätten. Ein

ſolches Verfahren erweiſt der alte Kommodore durch eine
Menge von Citaten aus Puffendorf, Grotius, Vattel und
anderen berühmten Publiziſten als völkerrechtswidrig und das
Reſultat als ungültig. Als die Urſache der Handlungsweiſe
der Franzoſen wird allein der Haß des franzöſiſchen Konſuls
angegeben, welcher geſagt haben ſoll, daß es nicht ſeine Schuld
ſei, wenn Frankreich und England nicht in einen Krieg ver-

ſollten.
ahrend der Verein gegen die Anti-corn-law-(Verein zur Abſchaffung der Korn Geſetze) ſich e T

mehr vollſtändig konſti:uirt, hat Cobden einer Graſfſchafts-
Verſammlung in Glouceſter beigewohnt, bei welcher der reiche
Gutsbeſitzer Graf Duca den Vorſitz fuhrte, wo man dem
Thun und Treiben der Leggue den vollkommenſten Beifall zollte
und zum Behuf deſſelben 2000 Pfd. Sterl. ſubſcribirte. Nun
giebt es freilich in der dortigen Gegend viele Fabriken, nament
lich von Tuchen, doch ſollen viele Gutsbeſitzer und Pachter zu
gegen geweſen ſein. Dagegen darf aber die Anti-league es
kaum noch wagen, fur die Aufrechthaltung der Skala in einer
Handelsſtadt eine öffentliche Verſammlung zu halten.

(Paris, d. 4. Märg An er
Paris, d. 4. März. n der Boörſe wurde heute verſichert, Gonzalez Bravo werde als Botſchafter de Liſaben

gehen und Jſturiz ſei beauftragt, ein neues Miniſterium zu
bilden und für ſeine Perſon die Stelle als Konſeilpräſident zu

e hiſche De egraphiſche Depeſche. (Perpignan, d. 29. Febr.Die Königin Chriſtine iſt geſtern Abend W Figueras ten

ſie Man mit n empfangen es iſt ein
e Deum geſungen worden. re Majeſtät wbruar nach Girona e et gut am 20. Ge

Madrid, d. 27. Febr. General Roncali hat berichtet,
er werde am 26. Februar mit den ernſthaften Feindſeligkeiten
gegen Alicante beginnen und nach Bezwingung dieſer Stadt
auf Carthagena ziehen. Der Juſtizminiſter iſt nach Valencia
gereiſt, die Königiy Mutter dort zu empfangen.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn Bezug auf Eiſenbahn Angelegenhei-

ten ſchwebt hier gegenwartig ein intereſſanter Prozeß, auf
deſſen Ausgang Juriſten und Eiſenbahn-Geſchaftsleute ſehr ge-
ſpannt ſind. Es hat nämlich ein Partikulier eine Klage gegen
ein Bankierhaus eingereicht, worin jener die Summe von 1000
Thalern welche er letzterm für eine Ceſſion von 50,000 Tha
lern Aktien von einer projektirten, nun aber, laut Erklärung
des Finanzminiſters, gar nicht zu Stande kommenden Eiſen
bahn gegeben hat, zuruckfordert. Es wird nun auf die rich
terliche Entſcheidung ankommen, ob der Rechtsſtreit um eine
gekaufte Hoffnung oder um den Kauf einer gehofften Sache
ſich dreht.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 24. Febr. incl. 63,883 Perſonen.
Vom 25. Febr. bis 2. März incl. 7,574

mit Einſchluß von 900 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 71,457 Perſonen.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land und Stadt Gericht
zu Halle a, S.

Die in der Brachſtädter Marke und
reſp. zu Brachſtadt belegenen, zur Kon-
kursmaſſe des daſelbſt verſtorbenen Koſſa-
then Adam Friedrich Wacker gehoöri-
gen Grundſtucke, namentlich:

1) ein ViertelLandes, einen Acker 26
Ruthen enthaltend,

2) fuünf und funfzig Ruthen Land in
Brachſtaädter Marke,

3) ein Koſſathengut an Haus, Hof,
Scheune, Stallen, Garten und zwei
Gemeindekabeln zu Brachſtäadt,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf 678 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf., ſoll

am 6. Junius 1844,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

W

Der Bedarf des Ruüböls pro 1844 bei
den Bergfactorien auf Kupferkammerhuütte
und Neue Hutte bei Wimmelburg, ſoll
im Wege der Minusforderung beſchafft wer
den. Hierzu iſt auf den 23. Marz
Nachmittags um 2 Uhr, im Berg-Amts-
Locale zu Eisleben ein Termin anbe-
raumt, wozu Lieferungsluſtige eingeladen
werden.

Hahn.

Verpachtung. Die der Ottoſchen
Stiftung hierſelbſt zugehörigen, in hieſiger
Flur belegenen 1091 Morgen Land, 3 Wie-
ſen und ein Garten ſollen auf

den 27. dieſes Monats,
Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe allhier,
auf die 6 Jahre von Johannis d. J. bis
dahin 1850 anderweit öffentlich meiſtbie-
tend und zwar in einzelnen Stucken ver-
pachtet werden und lade ich Pachtluſtige
hierdurch dazu ein.

Gerbſtedt, den 6. Maärz 1844.
Der Ad miniſtrator der Ottoſchen

Stiftung.
Schröter.

Zimmermann.
—-—2

e Z

Eine geſunde Amme ſucht die Hebamme
Frau Lenzner, am Roſenbaum Nr. 681.

Hausverkauf in Halle a/S.
Das herrſchaftliche Wohnhaus Nr. 704,

Schmeerſtraße, welches ſich auch wegen ſei-
ner ſchönen Lage zum Handel eignet, ſoll
ſchleunigſt verkauft werden jedoch wollen
ſich nur zahlungsfähige Selbſtkaufer ohne
Unterhändler im gedachten Hauſe einfinden.

Halte, den 9. Marz 1844.

Dienstags Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die
Lehre treten bei dem Sattlermſtr. Juriſch
in Eisleben.

Eine Backerei allhier, ſehr vortheilhaft
gelegen und ausgezeichnet bequem eingerich-
tet, ſteht ſofort oder zum 1. April d. J.
zu verpachten. Naheres bei Supprian
allhier, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut-
ſcher findet ſofort einen Dienſt auf dem
Rittergute Wernsdorf bei Merſeburg.

Sehr ſchöne Wachs-, Brillant und
Stearin-Kerzen, letztere zu 10 auch 12
Sgr. pro empfehlen

Ziegler Proöpper,
Markerſtraße Nr. 453.

Anzeige.
Von dem erſten Theile des grö-

ßeren Jerrenner'ſchen Kinder-
freundes iſt ſo eben die 2I. Aufla-
ge im Druck fertig geworden und mit ei-
ner Zugabe von mehr als einem Bo-
gen, eng gedruckt, vermehrt, welche
dem Wunſche vieler Schulmaänner entge-
genkommt, und einen reichen Stoff für
den Unterricht in der Mutterſpra-
ch e darbietet.

Dieſer Theil des Zerrenner'ſchen Kin-
derfreundes war bei ſeinem erſten Erſchei-
nen im Jahre 1807 urſprunglich 16 Bo-
gen ſtark und koſtete Thlr. Jetzt iſt
er 24 Bogen ſtark und hat 3 Kupfer und
behält dennoch ſeinen fruhern Preis, 7
Sgr. ein Beweis, daß dem Herrn Ver-
faſſer wie dem Verleger vorzuglich der Nu-
tzen am Herzen liegt, welchen dieſes Buch
geſtiftet hat und noch ferner ſtiften wird.

Außerdem iſt jetzt von dem erſten
Bändchen des kleinern Zerren-
ner'ſchen Kinderfreundes die ſechs-
te Auflage erſchienen, und von dem
zweiten Bändchen deſſelben die dritte
Auflage im Druck, welche ebenfalls, ſehr
vermehrt, in einigen Wochen erſcheinen
wird.

Von der Handfſibel wird keine neue
Auflage gedruckt ohne Vermehrung der
Zahl kleiner Gedichte, Lieder und Gebete
fur Kinder.

Halle, den 1. Marz 1844.
C. A. Kümmel.

W r

Einen Lehrling wuünſcht zu Oſtern der
Kupferſchmiedemeiſter

Kallmeyer in Cönnern.

nung der Sattlerprofeſſion geſucht.
Ein ordentkicher Burſche wird zur Erler

Alles
Nahere durch J. G. Fiedler, in Halle,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

77

Die Geſchichte Judä iſt geſchrieben mit einer
Feder von Eiſen e.

Jeremias Kap. 17. V.

Angekommen ſind jetzt wieder mehrere
Numern von

RICII. BEINIIA
pat. und K. K. Oesterr. privil

S

wo ich mir erlaube beſonders zu bemerken,
daß eine bedeutende Preiserniedri-
gung ſtatt gefunden hat, und nebſt den
vielen alten bekannten mehrere neue Sor-
ten eingefuhrt ſind, worunter ſich vorzug-
lich auszeichnet

Ever Man's on Pen
(Jedermanns Feder.)

Durch dieſe Feder, die das höchſt Ge
lungenſte iſt, was bis jetzt von dieſem Fa
brikate geliefert wurde, hofft Hr. R. Bein
hauer allen Wünſchen zu entſprechen, in
dem dieſelben in Kaſtchen zu 100 Stuck
mit 2 neuſilbernen Haltern nur 18 Sgr.
koſten und dabei in 3 verſchiedenen Spitzen
ſortirt ſind fein, mittelfein und breitge
ſpitzt, alſo fur jede Schreibart und jedes
Papier anzuwenden ſind. Ferner die
Austrian, Eagte und Tilsit Pens,

von feinſter Maſſe und hochſt akkurat
gearbeitete Federn erſtere als Correſpon-
denzfeder vorzuglich geeignet, kang geſpalten,
mittelſtumpf geſpitzt; die zweite fur ſichere
ſchöne Schreibart paſſend, in Käſtchen zu
25 Stück 10 und 88 Sgr. und letztere
als gewöhnliche ſtumpfe Feder zu 38/, Sgr.

Alle ſchon bekannten Sorten ſind jetzt
auch in Käſtchen zu 25, 50 und 100 St.
zu haben und empfiehlt ſich zu geneigter
Abnahme das

Haupt Commiſſions Lager

J. G. Grosse.

Ein leichter eleganter einſpänniger Ham-
burger Wagen mit 2 Sitzen, nebſt einem
ganz neuen
ſchirr,
freier Hand billig zu verkaufen.

Ge
iſt aus

Näheres

einſpäannigen ledernen
mit Meſſing beſchlagen,

Vst die Expedition des Couriers,
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LokalVeränderung.
Hierdurch beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am heutigen Tage unſer

Verkaufslokal von Tapeten, Vordüren u. ſ. w. aus dem fruher Gerlach
ſchen Hauſein den bisherigen Bernheimſchen Laden am Markte

neben dem goldenen Ringe
verlegt haben, und da wir unſer Lager mit allen hierzu gehoörigen Artikeln in neueſten
Deſſins, von den feinſten bis zu den geringſten Sorten, bei billigſter Preisſtel-
lung, beſtens aſſortirt haben, ſo konnen wir dem uns bisher geſchenkten Vertrauen
um ſo mehr entſprechen und erlauben uns um gutige Erhaltung deſſelben auch in die-
ſem neuen Lokale ergebenſt zu bitten. Halle, den 4. Marz 1844.

Tapetenfabrik von Heinrich S Co.
W a

Anzeige. Wir beehren uns, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir mit
heutigem Tage in Aken a. d. Elbe eine

Fabrik von eomprimirten Grund-Eſſenzen
zur Bereitung ſammtlicher Arten Aquavite, Liqueure und Rum unter der Firma von

G. r Jerrichtet haben, und ſind wir durch Benutzung eigenthumlich vereinter chemiſcher und
mechaniſcher Kräfte und Apparate in Stand geſetzt, dieſe Grundbeſtandtheile obiger
Getränke in ſo intenſiver Stärke und Schönheit zu liefern, daß ſie in jeder Beziehung
alle ſeither bekannten Mittel zur Bereitung derſelben nicht allein ubertreffen, ſondern
die Fabrikation derſelben auch bedeutend vereinfachen und vortheilhafter machen, und
empfehlen wir dieſe Fabrikate zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt.

Das ſeit einer Reihe von Jahren in Magdeburg unter der Firma von
A. Gerike S Co. beſtehende Rum-, Sprit und Liqueur- Fabrik Geſchäft
unſeres A. Gerike behalt unverändert im gleichen Umfange und mit denſelben Mit-
teln ſeinen ungeſtoörten Fortgang.

Magdeburg und Aken a. d. Elbe, den 24. Februar 1844.
F. G. Geiß S Gerike.

Sammtlichen Herren Bäckern empfiehlt neue erfundene Kunſthefen oder
Barmemittel, ohne alle andre Hefe, im Kleinen, wie im Großen, in jeder Hauswirth-
ſchaft, leicht, ſchnell, in wenig Minuten billig, pro Quart fur 2 Pfennige anzuferti-
gen, wodurch ſogar bei 20ſtundiger Gährung der damit angeſtellte Teig nicht ſauert,
die ſchönſte, rundeſte Gahre, im Winter in eiskalten Backſtuben, großes, ſchneeweißes,
äußerſt ſchmackhaftes Gebaäck erzielt wird, fur 5 Thlr. franco, die Commiſſ. Groß-
Handlung von G. Voigt in Danzig.
c, r

Bei uns iſt zu haben:
Die

Bekanntmachung.
Mit vbrigkeitlicher Erlaubniß kann ich

meine Profeſſion als Schiefer und Ziegel-
decker ſelbſtſtaändig betreiben,
ein geehrtes hieſiges und auswartiges Pu-
blikum erſuche, mit feſtem Vertrauen jede
beliebige ArbeitsAusfuührung dieſer Art mir
auftragen zu wollen.

als Bewährung der Herrlichkeit Jeſu
im Geiſte.

Ein Gaus den vier Evangelien zumChagen e e W 837 Vorleſen in Klrchen
kie 9 t mit eingelegten Choralen fur die Gemeinde.

r. 8. geh. Preis 1 Sgr. pro Expl.Einen Lehrburſchen ſucht unter annehm 30
xpl. zuſammengenommen fur 1 Thlr.

aſermeiſterlichen Bedingungen der Glaſermeiſt Halte, März 1844.
Schulze auf dem Bechershofe.Hatke, den 8. Mat 1844. S. A. Schwetſchke u. Sohn.

m

wehab h Leidensgeſchichte

W Conſirmanden Geſchenk
für Jünglinge.

Bei Gebr. Reichenbach in Leipzig
erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn:
Der Weg durch's Leben

oder
Erfahrungen und Rathſchläge

für Jünglinge,
welche

ſich als Kunſtler, Kaufleute und Gewerb-
treibende, von ihrem Austritt aus der
Schule an bis zum Eintritt in den eignen
Hausſtand, fur alle Verhaltniſſe des Lebens
wuürdig bilden und auf ihrem künftigen Be
rufswege ſegensreich wirken wollen, von

Dr. L. S. Jaspis,
Stadtprediger in Dresden.

Zweite Aufl. 1844. 18 Bog. Velinp.
20 Ngr.

Auszug des Jnhalts: Anrede uber
den nahen Confirmationsakt. Von dem zu
erwahlenden Stande oder Berufe. Erin-
nerungen bei dem Eintritt in das neue
Verhaltniß. Das Verhaltniß zu dem Lehr-
herrn, zur Hausfrau, zu den Kindern und
den andern Familiengliedern, zu den Ge
huülfen oder Geſellen. Die Jugendzeit. Be
herrſchung der Leidenſchaften. Die Vergnuü-
gungen.
bens. Arbeitſamkeit. Freundſchaften. Von
dem Umgange mit Menſchen. Regeln des
Auslandes. Stand des Gehulfen und Geſellen.

lichkeit. Höflichkeit. Von der Feſtigkeit des
Gemuths. Andenken an Gott. Gebete
u. ſ. w. u. ſ. w.
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So eben iſt erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn,
in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. Reichardt zu haben:

Der
kirchliche Sängerchor

auf dem Lande und in kleinen Stadten,
eine Folge einfacher dreiſtimmiger Lieder
und Geſange zum gottesdienſtlichen Go
brauche an allen evangeliſchen Kirchenfeſt
tagen, fur Sopran, Alt und Bariton (Baß)
componirt von G. Siebeck. 18 Heft,
enthaltend vier Paſſions- und drei

Oſtergeſänge. 10 Sgr.

Wer ungefahr einen Morgen Garten
oder der Behuütung nicht
Land bei der Stadt verkaufen will, gebe
Namen und Forderung in der Expedition
des Couriers ſchriftlich mit der Adreſſe an
H. B. gefalligſt bald ab.

Erhaltung aäußerer Güter des Le

Ordnungsliebe. Geſelliger Umgang. Vertrag

unterworfenes

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lanhd.
Montag, den II. März 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Marz. Se. Durchlaucht der Herzog

von Braunſchweig iſt von Braunſchweig hier eingetroffen
und im koöniglichen Schloſſe in den fur denſelben bereit gehal-
tenen Appartements abgetreten.

Berlin, d. 8. März. Der Fuürſt Felix Lichnowsky
iſt von Ratibor hier angekommen. Der General-Major
à la Suite Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von Kru-
ſenſtern, iſt nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Weimar, d. 6. März. Nach den Beſchluſſen der thu
ringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft bei ihrer Berathung am 20.

ebruar in Naumburg ſollten die 9 an der Bahn gelegenen
Städte: Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Apolda,
Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach bei der Aktienzeichnung
beſonders beruckſichtigt werden, und es wurden auf Weimar
500,009 Thlr. repartirt. Schon vor zwei Jahren waren in-
deſſen ſchon fur 146,500 Thlr. vollgultige Zeichnungen ge-
ſchehen, welche, in Abzug gebracht, nur noch 353,500 Thlr.
von dieſer Repartition zu zeichnen übrig ließen. Am 26. Febr.
erfolgte hier dieſe Zeichnung. Der Wunſch der Weimaraner,
daß die repartirte Summe von 500,000 Thlr. ihrer Stadt und
Umgegend bleiben mochte, ging indeſſen nicht in Erfuüllung;
denn es wurde groößtentheils durch auswärtige Aufträge die
Summe von 2,460,200 Thlr. gezeichnet, wodurch die kleinen
Zeichner von 1 bis 6 Aktien leer ausgingen und die größeren
nur ihrer Zeichnung empfangen werden. Nun ſind zwar
noch 2 Mill. Thlr. zur öffentlichen Zeichnung in Ausſicht ge
ſtellt; es läßt ſich aber vorausſehen, daß fur dieſe gewiß mehr
als 20 Millionen gezeichnet werden und daß man wird 50
Aktien zeichnen muſſen, um nur eine Einzige zu bekommen.

Munchen, d. 3. Maärz. Das koönigl. Juſtizminiſterium
hat ſich veranlaßt gefunden, Theilnahme an der im Monat
Juni d. J. zu Mainz ſtattfindenden Anwälteverſammlung zur
Herſtellung deutſcher Einheit in Recht und Rechtsverfahren
zu unterſagen, da in Ermangelung der koöniglichen Geneh-
migung dieſer Verein nicht als ein erlaubter ſich darſtelle, die
Theilnahme an neuen, den Verfaſſungsgeſetzen unbekannten
Organen fur politiſche Zwecke nicht ſtattfinden konne, und der
Verein als eine verfaſſungswidrige Einmiſchung in die Aus-
bung von nur dem Könige und den Standen vorbehaltenen
Rechten erſcheine.

Niederlande.
Rotterdam, d. 3. März. Die Notabeln der Stadt

haben eine Proteſtation gegen den Geſetzentwurf bezüglich einer
außerordentlichen Beſteuerung des Eigenthums, welchen die
zweite Kammer angenommen hat, unterzeichnet und der erſten
Kammer uüberſandt.

Frankreich.
Paris, d. 5. März. Vier legitimiſtiſche Deputirte, wel

che aus der Kammer geſchieden waren, weil ſie ſich in ihrer Ehre
verletzt glaubten ſind wiedergewählt worden, nemlich: Blin

de Bourdon zu Doullens mit 146 Stimmen von 286 Votanten;
Larcy zu Montpellier mit 397 von 793 (alſo genau der erforder-
lichen Zahl Stimmen); Berryer zu Marſeille mit 385 Stimmen,
ſein Mitbewerber Lagarde hatte deren 299, der Herzog von
Valmy zu Toulouſe. Dieſe vier Wahlen ſind ein bedeutender
Sieg der Legitimiſtenpartei; es unterliegt auch keinem Zweifel,
daß der funfte der Demiſſionäre, Hr. von Larochejaquelin, zu
Plormel wiedergewahlt wurde nur fehlt noch die beſtimmte
Anzeige.

Die offiziellen Journale ſchweigen uüber die Militaircon-
ſpiration; man ſchließt daraus, das umlaufende Geruücht müſſe
wohl Grund haben; außerdem wurde eine Widerlegung der
ſchon in mehrere Blätter ubergegangenen Nachricht erfolgt ſein.
Man hort auch, daß eine Aenderung in der Garniſon der Haupt-
ſtadt, die erſt im Mai ſtattfinden ſollte, nun ohne Verzug an
geordnet werden wird. Jndeſſen ſollen ſich bis jetzt nur gegen
etwa 16 Unteroffiziere und Soldaten Grunde zum Verdacht der
Theilnahme an einer Verſchworung ergeben haben.

Spanien.
Paris, d. 4. März.) Die Poſt Verbindung mit Ma-

drid war einige Tage gehemmt; es iſt eine ſolche Maſſe Schnee
gefallen daß die Wagen nicht durchkommen, Die Pyrenäen,
von Bayonne aus geſehen, ſind vom Gipfel bis tief in die Tha-
ler herab in Schnee gehullt. Die Jnſurgenten waren vor der
Hand noch unumſchränkte Gebieter zu Alicante und Carthagena.
Letztere Stadt wird bloß von einem ſchwachen Truppenkordon
beobachtet und vor Alicante wird es ſchwerlich vor dem 6. März
zu ernſtlichen Auftritten kommen.

Türkei.
Turkiſche Grenze, d. 21. Febr. Briefe aus Beſſa-

rabien melden, daß dem dort ſtationirten ruſſiſchen Armeekorps
die gemeſſenſten Befehle zugegangen ſind, ſich jeden Augenblick
marſchfertig zu halten. Man glaubt allgemein, daß dieſe
Weiſung auf eine Beſetzung der Moldau hindeute, falls die
dort herrſchende Aufregung und der Einfluß der Oppoſitions-
partei einen Charakter annehmen ſollten, wodurch die Jnter-
eſſen Rußlands gefährdet erſcheinen.

Griechenland.
Athen, d. 20. Febr. Ein Beſchluß der Nationalverſamm-

lung vom 10. Febr. beruft die Konigin Amalie, im Falle des
Ablebens des Königs und der Minderjährigkeit des Thronfol-
gers, zur Regentſchaft. Man glaubte, daß der König den Ar
tikel des Verfaſſungsentwurfs, welchem zufolge ſich die Nach
folger auf dem Throne zur griechiſchen Religion bekennen ſoll
ten, nicht genehmigen werde, da nach dem Artikel 8. des Lon-
doner Traktats vom 7. Mai 1832 bereits feſtgeſetzt iſt, daß, im
Fall König Otto kinderlos ſterben ſollte, die Krone auf ſeinen
Bruder, den Prinzen Luitpold, uübergehen ſolle.

Vermiſchtes.
Das erſte eiſerne Haus, wenn auch nur ein Waſch

und Badehaus, iſt in Leipzig angekommen, und zwar nicht in



England gefertigt, ſondern im Vaterlande von der ſaächſiſchen
Eiſenbahn- Kompagnie in Zwickau ausgefuhrt worden. Sol-
ches iſt am Roſenthale in der Strohhut-Fabrik des Hrn. Hen-
nigke aufgeſtellt.

Sr. Maj. dem König von Preußen iſt der Titel Padi-
ſchah von der Pforte zuerkannt worden, welcher Titel nun in
der diplomatiſchen Sprache der Tuürken wahrſcheinlich den Mo
narchen aller fuünf Großmachte gegeben wird.

gFonds- und Geld-Cours.
Berlin den 9. März.

Pr. Cour. Pr. Cour,S r Brief. Geld. Jetten. S Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3* 101 EEiſenbahnenPreuß. Engl. Berl. Potsd.. S 16s8:/
Oblig. 30. 4 1101 do. do. P. Obl 4 (103*

Präm. Sch.d. Magd. Leipz 195Seehandl. 90 ſpdo. do. P. Obl. 4 11035
Kur u. Nm. Brl. Anhalt (1155Schldvſchr. 3 100 do. do. P. Obl. 4 103,
Brl. St. Obl. 3'/,101 2 üſſ. Elberf.) 5 96 95
ODnz. do. i. Th. 48 ſpdo. do. P. Obl.) 4 998Wſipr. Pfbr. 1008 Rheiniſche 588 87
Grßh. Poſ. do. 4 105 ſpo. do. P. Obl.) 4 992 99
do. do. 3 100 PBrl. Frankf. 5 154

Oſtpr. Pfbr. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 11037
Pomm. do. 3'/,101 Oberſchleſ. 4 1124K.-u. Nm. do. 3 101 ſdo. L. B.v.eing. 1182 117
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 1132 1131
Coidaimare. S do. do. L. B. 132 131
Frdrchsd'or. 13 133 S 121 120
And. Goldm. Freib 4 124ä s Thlr. 11 11Disconto. l 3 4

Leipzig, d. 7. März.

Ange Staatspapiere. Ange- Geſ t.Staatspaptere e Veſu et Actien excl. Zinſ. boten. u
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101 2von 1000 u. 500 09095 Hamb. FeuerK. Anl.

kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bceo.150 98
Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a à lauf. Zinſen 116K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105à 3 i. 14 à 39/0) 14 F. 80v. 1000 u. 500 100 Wkleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 103 11145CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 uv 1000 u. 500 98 FEeipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere Act. à 100, pr. 100o00 137Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.à 3 im 14 F. pr. 1001 106*/,v. 1000 u. 500 982 FSäcchfiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 114'Lypz. Dresd. Eiſenb. Magd. kyz. do. inel.
P.-Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100o1 196“7,

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preaß. Selde.

Halle, den 9. März.
Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

1 20 A bis 2 2 6 Ku 3 7 91 e 2 6 117 6 2 23 6

Berlin, d. 7. Marz. Marktpreiſe vom Getreide
Weizen (weißer) 2 Thir. 10 Str. 10 P. auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2 9f

eizen (weißer r. gr. 10 Pf., auch 2 r. 7 Sgr. 2 Pf. und2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. u g
Roggen 1 Thlr. 14, Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

(Den 6. März.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 15 Sgr., auch 7 Thlr.
Der Str. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 15 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiri
tus waren am 2. Marz 142, Thlr. am 5. Marz. 142,, Thlr. und
am 7. März d. J. 142 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pro 200 Quart a 54 pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. Koru
Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 7. Maärz 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg den 8. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 48 Gerſte 28 30Roggen Hafer 186 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. März: Nr. 10 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. März.

Jm Kronprinzen Hr. OAmtm. Poppel a. Siegelsdorf. Hr. Ober
bergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Mechanikus Lohſe a. Magdeburg.
Hr. Kricheldorf, Zögling der Bau- Acad. in Berlin. Hr. Forſteiede
Teuſchberg a Neuſtadt. Hr. Stud. jur. Richter a. Halbterſtadt.
Hr. Stud. phil. Winnig a. Münſter. Die Prrn Kaufl. Walther
a. Mainz, Scharf a. Leipzig, Fubel a. Berlin, Hartung a Qursburg,
Schäffer a. Nürnderg, Clerck a. Lippſtadt, Beyerling a. Leipzig,
Witte'sbach a. Brandenburg, Feige a. Hückeewagen. Hr. Negoc.
Charies a. Havre. Hr. Gutsbef. Böttcher a Barmen. Hr. Partik.
Otto a. Berlin. Hr. Sanitätsrath Schütze a. Diesden. Hr. Fabrik.
Dornberg a. Schweinitz. Hr. Reg. Ratb Jocoby a. Danzig Se
Excell. der Wirkl. Geh. Rath u. Oder- Präſident Flottwell a. Mag
deburg.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrru. Kaufl.
Metz a. Kaſſel, Roſenfeld a. Berlin Kopſer a. Gieſen Sennet g.
Kaſſel, Groß a. Magdeburg Frenkel a. Mannheim, Schneider a.
Dresden Berger a. Kaſſel, Krauthauſen a. Aachen, Gumprecht a.
Erfurt, Ahlenfeld a. Magdeburg Meyer a. Hambärg.

Goldnen Ring Hr. Rittergutsdeſ. von Kroſigk a. Merbitz. Hr.
Amtm. Stalhauſen a. Beeskow. Die Hrru. Kaufl. Werner a. Mog
deburg, Schreiber a. Berlin Jhlicke a. Berlin, Geißenheim a. Düf
ſeldorf, Thiele a. Osnabrück. Hr. Lehrer Weber u. Hr. Dr. Opper
mann a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Dr. med. Müller a. Delitſch. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Berlin. Hr. OAmtm. Richter a. Arktern. Hr. Partik.
Samuel a. Naumburg. Hr. Organiſt Kühling a Schkölen. Die
Hrrn. Seminarlehrer Knorre u. Baſthel a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Berhini a. Magdeburg. Hr. Dr. jur. Kori a Leipzig.

Schwarzen Bär: r. Schichtmſtr. Müller a. Georgenſtadt. Hr.
Buchhdl. Fix a. Naumburg. Dr. Förſter Mahlbuſch a. Harzburg.
Hr. Gutsbeſ. Heimbold a. Oldisleben. Hr. Refer. Doiffel a Eiben
ſtock. Hr. Oekon. Jnſp. Boyſen a. Zöblitz. Hr. Kaufm. Wenzel a.
Gutebog. Hr. Refer. Müller a. Arneberg. Hr. Kaufm. Freund
a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Doctor Schottky a. Baſel. Die Hrrn, Kaufk.
Bömer a. Bautzen, Raſch a. Breslau. Hr. Partik. Hoffmann a.
Dresden. Hr. Oekon,. Freiberg a. Lüneburg. Hr OLGAſſeſſ. Ra
thow a. Leipzig. Hr. Fabrik. Karlsberg a. Frankturt a. M. Hr.
Partik. Kreisberg a. Berlin. Hr. Lieut. v. Kronthal a. Mainz. Hr.
Fabrik. Haffberg a. Altonau. Er. Juſtiz -Commiſſ. Rohr a. Meßiev.
Die Hrru. Kaufl. Böcker a. Allena, Beim a. Frankfurt.

Goldnen Kugel Hr. Maler Mörske a. Dresden. Hr. Mech e nikus
Götze a. Gotha. Hr. Bösttchermeiſter Leiter a. Naumbarg, Hr.
Kaufm. Lange u. Hr. Schiffseigner Regert a. Hamburg.
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Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag den 15. d., Nachm. 2 Uhr,
werden auf hieſigem Rathhauſe: eine Dreh-
orgel, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten,
Meubles, Hausgeräathe, eine Partie
Bücher philologiſchen, hiſtoriſchen und
theologiſchen Jnhalts u. a. Sachen mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.-C.

Freiwillige Subhaſtation.
Auf Antrag der Erben des Johann

Chriſtian Hennig weil. zu Göhren,
ſollen folgende zu deſſen Nachlaſſe gehörige
Grundſtucke:

A. das zu Göhren belegene Nr. 3.
cataſtrirte und Nr. 6. des Hypothe-
kenbuchs eingetragene Haus nebſt Zu-
behoör, worunter 4 Krautbreiten, 2
Wieſen- und 5 Holzflecke.

B. Ein als Pertinenz dazu gehoöriges
Viertellandes Feld
Flur.

C. Ein walzendes halbes Viertellandes
Feld daſelbſt.

D. Eine im Dorfe Zweymen belegene,
Nr. 1. des Hypothekenbuchs eingetra-
gene wuüſte Bauſtelle mit Zubehör und
folgenden Pertinentien.

E. Einer halben Hufe Feld in Zwey-
mener Flur.

V. Einem Viertellandes Felde daſelbſt,
abgeſchatzt zufolge der in der Expedition des
unterzeichneten, zu Altranſtäadt wohn-
haften Juſtitiarii, nebſt Hypothekenſchein,
einzuſehenden Taxe auf 3300 Thlr., auf

den 28. Maärz d. J.,
Vormittags von 11 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle erbtheilungshalber
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen, ſubhaſtirt werden, und
laden wir beſitz- und zahlungsfähige Käufer
dazu ein.

Alle unbekannte Realpraätendenten wer-
den zugleich aufgeboten, ſich bei Vermei-
dung der Pracluſion ſpateſtens in dieſem
Termine zu melden.

Dölkau bei Merſeburg,
den 20. Februar 1844.

Grafl. Hohenthaliſche Gerichte.
v. Scheubner, Juſt.

in Göhrener

m

Auction.
Das zum Nachlaſſe des Johann Chri-

ſtian Hennig zu Göhren gehoörige Mo-
biliar, an Vieh, Haus und Wirthſchafts-
geraäthe, worunter 2 Pferde, mehreres
Rind und Schaafvieh, 4 Stück neue breit-
felgige Wagenrader 2c., ſoll auf

den 29. März d. J.,
Vormittags von 9 Uhr an,

in dem Hennigſchen Nachlaßgute zu

7

Göhren, gegen ſofortige Zahlung öoffent
lich verſteigert werden.

Dölkau, den 20. Februar 1844.
Grafl. Hohenthaliſche Gerichte.

v. Scheubner, Juſt.

Gaſthofsverk auf.
Der in der Ringgaſſe zu Bernburg

belegene „Gaſthof zum goldenen
Ring“ mit Hintergebäuden, Kegelbahn,
Stallung, Scheune, Garten und allem
Zubehoör, ſoll an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Ich erſuche daher hierauf
Reflektirende bei mir ihre Gebote von jetzt ab
bis Ende kunftigen Monats abzugeben und
deshalb zu verhandeln.

Bernburg, am 5. Marz 1844.
Der Regierungs Advokat

Bunge.

Geſuch.
Ein unverheiratheter Oekonom von 26

Jahren, der die beſten Atteſte vorlegen und
auf Verlangen 2 bis 3000 Thlr. Caution
gegen hinlangliche Sicherheit ſtellen kann,
ſucht zu Oſtern oder Johannis d. J. eine
Adminiſtrations oder erſte Verwalterſtelle.
Gefallige Offerten bittet derſelbe ergebenſt
unter Adreſſe O. L. poste restante Cö-
then gütigſt an ihn gelangen zu laſſen.

Ein geſittetes ſolides Hausmadchen, wel-
ches gut nahet und im Schneidern nicht un
erfahren iſt, kann ſich, mit guten Atteſten
verſehen, melden

Barfußerſtraße Nr. 93. parterre.

Einen Lehrburſchen ſucht unter annehm
lichen Bedingungen der Tiſchlermſtr. Auſt,
Nr. 558. Zankergaſſe.

Birken-Nutzholz- Verſteigerung.
Jm hieſigen Forſte ſollen Mittwoch den

20. Maärz d. J., von fruüh 9 Uhr an,
mehrere Hundert Stück birkene Nutzenden
im mittlern Durchmeſſer bis 9 Zoll ſtark,
fur die Herren Stellmacher zu Radefelgen
und andern verſchiedenen Holzarbeiten brauch-
bar, ſo wie eine gleiche Anzahl dergleichen
Stangen zu Leiterbaäumen und Deichſeln,
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige auf dem Holzſchlage an der Wald-
hauslinie ſich einfinden wollen.

Röſa, den 6. Maärz 1844.
Der Forſter Kiltz.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Der Schwanenorden, ſein Ur-

ſprung, Zweck und ſeine Ge
Preisſchichte. Mit 1 Abbildung.

5 Silbergr.

J. G. Schneider aus Glauchau
und Leipzig, Fabrikant in Wollen

und Baumwollen -Waaren,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Merſe
burger Markt zum erſtenmal mit folgenden
Artikeln, als: Crép de Rachel, Poil de
Chevre, gemuſterte und ſeidengeſtreifte
Kleiderſtoffe, wollene und baumwollene

MobelDamaſte,
feine Piqué- und wollene Weſten,
DamaſtSchurzen mit und ohne Seide,

7 29 32 Umſchlage-tucher,
Piqué's, PiquéBettdecken, Piqué, Reif-
und Wallis- Röcke für Damen, Damaſt
Tiſchdecken, und Futterzeuge, ge-
druckte Neſſel-, Kittey und Franzlein-
wand, baumwollene Hoſenzeuge.

Sammtliche Artikel werden zu feſten
und billigen Fabrikpreiſen verkauft.

Das Verkaufs -Local befindet ſich am
Markt bei Herrn Palmie zur Sonne“,
eine Treppe hoch.

Auf dem Muihlengute Wehlitz bei
Schkeuditz ſtehen 2 Paar Kyffhauſer
Muhlſteine, von 3 Rhein. Fuß Durchmef-
ſer und 2 Fuß 1 Zoll Rhein. Höhe, ne
mehreren brauchbaren Theilen einer Oel-
und Mahlmühle als: eine zweihebige
Daumen-Welle nebſt Eiſenzeug, acht Paar
Stampfen, dazu gehöriger Grubenſtock, und
Oelpreſſe; desgleichen 2 Stuck unbenutzte,
ſolid gebauete Beutelkaſten u. dergl. m. zum
Verkauf.

Käufer, welche darauf reflektiren, wer-
den erſucht, bei Unterzeichnetem ſich zu
melden.

C. F. Häaäußler.

Von jetzt ab iſt in der Sandbreite des
Freigutsbeſitzer Schmidt in der Nahe des
Morler Chauſſee Hauſes ſtets ganz weißer
Sand zu haben.

Ein Lehrburſche kann zu Oſtern unter
annehmlichen Bedingungen in die Lehre
treten bei dem Sattler und Riemermeiſter

Lauchſtädt, den 9. März 1844.
Richter.
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Den 17. Maärz ladet zum Ball erge
benſt ein

Fr. Gorſch in Neutz.

Die Strohhutwaſche und Bleiche nimmt
nun wieder ihren Anfang bei E. Diligent.

Alle Woche werden bei mir Umſchlage-
tucher, ſeidene und wollene Kleider, auch
Weſten ſchön gewaſchen. Meine Wohnung
iſt Bruderſtraße bei Hrn. Doctor Tauſch.

E. Diligent.



3

Denjenigen Herren Studenten, wel
che die Gute hatten, dafur zu ſorgen, daß
ich bis Neujahr 1845 nicht nöthig
habe, die mir ſo oft ſtörenden und laſtigen
Beſuche auf unglimpfliche Weiſe entfernen
zu muäſſen, meinen herzlichen Dank bitte
nur noch, nach Verlauf dieſer Friſt die
Prolongation auf mehrere Jahre nicht
zu vergeſſen, und fur den richtigen Ein-
gang des Reſtirenden ebenfalls gefalligſt be
müht zu ſein.

Schmidt.

Poudre de Chine,
das allervorzuglichſte Mittel, graue, rothe und
verbleichte Bart- und Kopfhaare unver-
löſchbar braun oder ſchwarz zu farben,
empfiehlt Ernſt Leideritz, Coifleur in
Leipzig.

Verkauf eines Landguts
13 Stunde von Leipzig, 73 Acker Land
haltend, mit Jnventarium fuür 16000 Thlr.
durch Adv. Guüldner, Leipzig, Barfuß-
gaßchen Nr. 3.

Jch bin geſonnen mein zu Burg gele-
genes Haus mit 4 Stuben, Hof und Gar-
ten, nebſt einem Morgen Kohlgartner-
Acker zu verkaufen. Das Nahere iſt zu
erfahren bei dem Stellmacher Schaaf in
Schoönnewitz.
e

Geſucht,
Ein Gartner, welcher Zeugniſſe ſeiner

Brauchbarkeit und moraliſchen Lebenswan-
del beibringt und wo möglich unverheirathet
iſt, kann zum 1. April c. Unterkommen
finden auf dem Rittergute Schaafſtädt.

Gam

Auf der Herzogl. Deſſauiſchen Domaine
Fregleben bei Sandersleben ſollen Mon-
tag den 25. Marz, Vormittags 10 Uhr,
27 Stuück 4- und 5jahrige Rappen, Brau-
ne und Füchſe, Hannöverſche Raſſe, theils
Reit-, Wagen und Ackerpferde, wie auch
9 Stuück alte noch gute brauchbare Acker-
pferde, meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Friedrich Bieler,

8

In Vaumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen

ſchen Sort.-Buchhdlg.

Preis 1 Thlr. 15

und an alle Buchhandlungen verſendet worden, in Halle vorräthig in der Kümmel-

Ueberſicht
der

Landtags Verhandlungen
in ſämmtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie

im Jahre 1843;
nebſt den hierauf ergangenen

Landtags-Abſchieden vom 30. December 1843.
Mit einem vollſtandigen Sachregiſter. 8. VIII u. 400 Seiten.

Ngr. (12 gGr.)
broch.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, am lieb
ſten vom Lande, wird als Müllerlehr-
ling geſucht, woruber die Expedition d. Bl.
nahere Nachricht giebt.

Sämerei- Verkauf
bei Ernſt Voigt in Halle.

Rothe, weiße, gelbe, Weide, Rieſen-
und Spatkleeſaat, franzöſiſche und deutſche
Luzerne, Esparſette, Spörgel, Wauſgamen,
Rigaer Leinſaat, Runkel- oder Zuckerruben-,
TurnipsKerne und Thimothe-Grasſaamen,
Sommerruübſen und Dotter.

10 Schock gutes Erbſenſtroh und eben

kaufen in der Schulſcheune zu Schoch
wi tz.

Ein Haus in der Nähe vom Klaus-
thore, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern,
Kuchen, einem gewoölbten Keller, Garten,
Hof und Bodenraum, ſteht veraänderungs-
halber zum Verkauf. Das Nahere iſt zu
erfahren Brunoswarte Nr. 566.

Jch empfehle mein Lichter- und Seifen-
lager in möglichſt beſter Waare, verſpreche
im ganzen Verkauf bis zum Ctnr. den
billigſten Offerten fremder Lieferanten in
jeder Hinſicht nachzukommen ſowie jeden
kleinen Bedarf gut und billigſt zu erlaſſen.

F. E. Scharre, Strohhof.

Bucklinge,
von den beliebten großen, iſt wieder ein
Poſten angekommen bei Boltze.

ſoviel langes Roggenſtroh iſt billig zu ver

S

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke u. Sohn Merſeburg
bei Nulandt Eisleben bei Rei-
chardt Leipzig bei Reclam) iſt zu
haben:

Ein fur Jedermann nuützliches Buch:
Sammlung und Erklärung

von (6000) fremden
Wöörtern,

welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen
und Buüchern oft vorkommen.

5te verbeſſerte Auflage.

Von J. Wiedemann. Preis 12 Sgr.
r r

Durch alle Buchhandlungen ist von
F. A. Brookhaus in Leipzig zu be-
ziehen:

Altnordisches Lesebuch.
Aus der skandinavischen Poesie und

Prosa bis zum XIV. Jahrhundert zusam-
mengestellt und mit übersichtlicher Gram-

matik und einem Glossar versehen
von

Fr. d. COh.
Gr. 8. Geh.

Die etröch.
2 Rthlr.

Von den ruühmlichſt bekannten Herrn-
huter Pfeffermünzplatzchen empfingen ganz
friſch und empfehlen als etwas Vorzügliches

Gebruder Helm,
große Steinſtraße Nr. 130.

Friſchen großkörnigten Aſtrach. Ca-
viar, ſo wie geräucherten Rhein Lachs

bei J. A. Pernice.

W c
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